
Stadt Meerbusch   16. Februar 2010 

 
 
 
 
 
An die 
Damen und Herren 
des Rates der Stadt Meerbusch 
 
 
 
 
 
 
 
B e r a t u n g s v o r l a g e  

zu Tagesordnungspunkt          5           der Sitzung des Rates am 25. Februar 2010 
 
 
 
Delegation von Vertretern in den Vorstand des 
Deichverbandes Meerbusch-Lank 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 

Der Rat der Stadt Meerbusch beauftragt die Vertreter der Stadt Meerbusch im Erbentag des 
Deichverbandes Meerbusch-Lank, in der Sitzung am 25. Februar 2010, Herrn Städt. Oberbaurat 
Matthias Unzeitig als ordentliches Mitglied (Heimrat) und Herrn Verwaltungsangestellten Hans 
Tewordt als seinen persönlichen Vertreter (stellvertretender Heimrat) zur Wahl in den Vorstand des 
Deichverbandes (Deichamt) vorzuschlagen und zu wählen. 
 
 
Begründung:  
 

In seiner Sitzung am 25. Februar 2010 wählt der Erbentag des Deichverbandes Meerbusch-Lank für 
die nächste Wahlperiode (1. April 2010 - 31. März 2015) seinen Vorstand (Deichamt). Nach § 17 der 
Satzung des Deichverbandes gehören dem Deichamt der Deichgräf, sein Stellvertreter, die Heimräte 
und die jeweiligen Vertreter der Heimräte an. Seit Änderung der Satzung vor 5 Jahren hat die Stadt 
Meerbusch nicht mehr direkt die Möglichkeit, fachkundige Mitarbeiter in das Deichamt zu delegieren, 
sondern diese sind, wie oben dargelegt vom Erbentag zu wählen. 
 
Aus diesem Grunde sollte der Rat der Stadt Meerbusch die von ihm entsandten Mitglieder des 
Erbentages beauftragen, in der Sitzung am 25. Februar 2010 die beiden benannten Vertreter der 
Stadt Meerbusch zur Wahl in das Deichamt vorzuschlagen und zu wählen. Bereits bisher wurde die 
Stadt Meerbusch im Deichamt vom Städt. Oberbaurat Matthias Unzeitig (Fachbereich Straßen und 
Kanäle / FB 5) vertreten, dem vom Deichamt gleichzeitig das Amt des Verbandstechnikers übertragen 
wurde. Als sein Vertreter war auch bisher Herr Verw.-angestellter Hans Tewordt (ebenfalls FB 5) 
benannt. Da die Sitzung des Erbentages am selben Tag wie die Ratssitzung stattfindet, wird die Wahl 
dort vorbehaltlich der Zustimmung des Rates erfolgen. 
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